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We Three – Dave Liebman, Steve Swallow, 

Adam Nussbaum 

“Three For All” 

Dave Liebman (saxes, fl), Steve Swallow (e-

b), Adam Nussbaum (dr) 

Challenge Jazz / Musikvertrieb  

5 stars 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„We three“ ist ein neu gegründetes Trio, indem sich die einzelnen Musiker gut kennen, aber noch 

nie in dieser Konstellation zusammengespielt haben. Diese drei Musikerpersönlichkeiten können 

sich dank ihrer grossen musikalischen Intuition so aufeinander verlassen, dass die Musik einen 

natürlichen, selbstverständlichen Charakter erhält. In der Folge wirkt das Album insgesamt 

relaxed, auch wenn es teils sehr heiss zu und her geht. Liebman’s Energieentladungen – 

beispielsweise auf „BTU“ - machen musikalisch Sinn und sind gut dosiert. Das Repertoire setzt 

sich aus Eigenkompositionen der drei Musiker zusammen, bereichert nur durch Miles’ „All Blues“ 

und Monk’s „Played Twice“. Das Trio hat definitiv ein grosses Zukunftspotential. Hoffen wir auf 

eine lange und kreative Zusammenarbeit! 
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David Liebman 

“The Distance Runner” 

David Liebman (ts, ss, wooden flute) 

Hatology 
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Tenor- und Sopransaxophonist David Liebman hat den Titel “Langstreckenläufer” verdient. Er ist 

offensichtlich auf dem Höhepunkt seines Schaffens, und seine Energie erscheint trotz einer 

bereits fast vierzigjährigen Karriere unerschöpflich. Ein Langstreckenläufer mit der Fackel 

Coltranes in der Hand, gibt auch nicht einfach auf. Dank der Affiliation mit dem Schweizer Label 

Hatology hat Liebman nun zum ersten Mal ein Solokonzertalbum (live in Willisau 2004) 

herausgegeben. Sidney Bechets „Petite Fleur“ behandelt er anfangs mit Samthandschuhen, 

bevor er später in ungehobelten Swing übergeht. Der Closer des Sets ist – wie könnte es auch 

anders sein – eine Coltrane-Nummer, “Peace on Earth”. Liebman beweist mit diesem 

Livekonzert, dass er die Anforderungen an einen Solokünstler erfüllen kann, und 

abwechslungsreiche, emotionale Musik schaffen kann, die auch für Nicht-Saxophonisten eine 

lohnende Erfahrung bietet. 


